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JO NESBØ: „BLUTMOND“ (ULLSTEIN)

Endlich: Harry Hole ist zurück. Der legendäre norwegische Ermittler 
torkelt zwar zunächst nur als besoffener Freak durch Los Angeles, 

doch dann rollt er einen neuen brisanten Fall auf. Mit einem eigenen 
Team kaputter Typen leuchtet er die Hintergründe eines Doppel-

mords in Oslo aus. Souveränes, druckvolles Comeback.

THOMAS MELLE: „DAS LEICHTE LEBEN“ (KIEPENHEUER & WITSCH)

Fast alle Figuren dieses Romans haben nur Sex im Kopf. Jan und 
Kathrin waren mal ein Vorzeigepaar, doch inzwischen spüren der 

TV-Journalist und die Lehrerin nur noch Stillstand. Bis Jan mit alten 
Sexfotos erpresst wird und sich Kathrin in einen Teenager verliebt. 

Gnadenlos gute Story über den Absturz des Kulturbürgertums.
 

JAVIER MARÍAS: „THOMÁS NEVINSON“ (S. FISCHER)

In seinem letzten Werk läuft Meister Marías noch einmal zu 
Hochform auf. Ex-Agent Tomás Nevinson soll in Spanien eine 
ETA- und IRA-Terroristin aufspüren und beseitigen. Prompt verliebt 
er sich und stürzt in Gewissenskonflikte. Hochwertige Reflexion übers 
Töten im Deckmantel eines philosophischen Spionageromans. 

HERMANN HESSE: „NARZISS UND GOLDMUND“ (SUHRKAMP)

1930 veröffentlicht, im Mittelalter angesiedelt und noch immer eine 
der feinsten Erzählungen über die Freundschaft zweier gegensätzlicher 
Männer. In der Klosterschule Mariabronn diskutieren Novize  
Narziß und Schüler Goldmund über den Sinn des Lebens und  
den Wert des Glaubens. Zum Gepflegt-Dahinschmelzen. 

Ermittler, Spione, Lustgetriebene und zwei berühmte Figuren von Hermann Hesse 
sind die Begleiter, die wir zum LESE-START INS NEUE JAHR empfehlen 

text  GÜNTER KEIL     

SEX & CRIME AM KAMIN
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